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Kurzbeschreibung 

Zwischen dem Kaliningrader Gebiet der Russischen Föderation und dem Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) besteht bereits seit mehr als zehn Jahren 
eine Kooperation im Umwelt- und Naturschutzbereich. Begleitend zur projektbezogenen Zu-
sammenarbeit finden seit 2003 die Deutsch-Russischen Umwelttage in Kaliningrad zu unter-
schiedlichen Themenschwerpunkten statt. 

Die 9. Umwelttage fanden am 23. und 24. Oktober 2012 statt. Insgesamt nahmen ca. 150 Per-
sonen an den drei Seminaren der Tagung teil. (1) Im Seminar „Umgang mit kommunalen und 
gefährlichen Abfällen“ kamen russische und deutsche Experten zu einem Fachaustausch zu-
sammen. Neben den allgemeinen Problemlagen und Lösungsstrategien der Abfallwirtschaft im 
Gebiet Kaliningrad thematisierten die Experten verschiedene Handlungsmöglichkeiten im Be-
reich der Abfallstromkontrolle, der Öffentlichkeitsarbeit sowie der Elektro- und Elektronikab-
fallverwertung. (2) Das Seminar „Kommunale Wasserversorgung und Abwasserentsorgung“ 
richtete sich vor allem an Kommunalvertreter des Gebiets Kaliningrad. Deutsche und russische 
Experten informierten über praktische Schritte zur Sanierung und Reorganisation der Wasser-
versorgungssysteme. Am zweiten Veranstaltungstag besichtigten die Teilnehmenden eine in 
Sanierung befindliche Kläranlage in der Ortschaft Saostrowje. (3) Im dritten Seminar kamen 
Entscheidungsträger, Schutzgebietsverantwortliche und Wissenschaftler aus Russland, Litauen, 
Polen und Deutschland zu einem Erfahrungsaustausch über die Einrichtung von grenzübergrei-
fenden Biosphärenreservaten zusammen. Die Experten diskutierten Perspektiven der Zusam-
menarbeit in den grenznahen Großschutzgebieten „Memeldelta“ und „Rominter Hei-
de/Wystiter See“. 

 

Die 9. Deutsch-Russischen Umwelttage im Gebiet Kaliningrad wurden vom Bundesumweltmi-
nisterium mit Mitteln des Beratungshilfeprogramms für den Umweltschutz in den Staaten Mit-
tel- und Osteuropas, des Kaukasus und Zentralasiens finanziert und vom Umweltbundesamt 
und dem Bundesamt für Naturschutz fachlich begleitet. Die Verantwortung für den Inhalt die-
ser Veröffentlichung liegt bei den Autorinnen und Autoren. 



  

Abstract 

The German Environmental Ministry (BMU) and the Kaliningrad region of the Russian Federa-
tion are cooperating for environmental protection and nature conservation since more than 
ten years. Along with project related cooperation, the German-Russian Days of Environment are 
organized since 2003. They include different thematic seminars.  

The 9th Days of Environment took place on October 23rd and 24th 2012. Altogether about 150 
persons participated in the three seminars of the conference. (1) In the seminar "Handling of 
municipal and hazardous wastes" Russian and German experts met to exchange knowledge. In 
addition to general problems and solution strategies of waste management in the Kaliningrad 
region, experts themed different possibilities for action in the field of waste flow control, public 
relations as well as the electrical and electronic waste recovery. (2) The seminar "Municipal wa-
ter supply and sanitation" was directed primarily to local representatives of the Kaliningrad 
region. German and Russian experts provided information on practical steps for the rehabilita-
tion and reorganization of water supply systems. On the second day, the participants visited a 
waste water treatment plant in the town of Saostrowje, which is currently in rehabilitation.  
(3) In the third seminar decision makers, reserve managers and scientists from Russia, Lithua-
nia, Poland and Germany came together to share their experiences on the establishment of 
transboundary biosphere reserves. The experts discussed prospects of cooperation of bordering 
protected areas of the territories of "Nemunas delta" and "Rominska forest/lake Wystitis". 

 

The 9th German-Russian Days of Environment were funded by the German Federal Ministry for 
the Environment, Nature Conservation and Nuclear Safety with means of the Advisory Assis-
tance Programme for Environmental Protection in the Countries of Central and Eastern Europe, 
the Caucasus and Central Asia.. They have been technically supervised by the Federal Environ-
ment Agency (Umweltbundesamt, UBA) and the Federal Agency for Nature Conservation (Bun-
desamt für Naturschutz, BfN) of the Federal Republic of Germany.   The content of this publica-
tion lies within the responsibility of the authors. 
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1 Ausgangssituation und Zielsetzung  

Das Kaliningrader Gebiet der Russischen Föderation ist aufgrund seiner Nähe zur Europäischen 
Union und seiner umweltpolitischen Bedeutung für den Ostseeraum im Rahmen der deutsch-
russischen Zusammenarbeit ein Förderschwerpunkt des Bundesministeriums für Umwelt, Na-
turschutz und Reaktorsicherheit (BMU). Das BMU, das Umweltbundesamt (UBA) und das Bun-
desamt für Naturschutz (BfN) führten und führen im Kaliningrader Gebiet verschiedene Projek-
te zur Verbesserung des Umweltschutzes durch. Begleitend zur projektbezogenen Zusammen-
arbeit finden seit 2003 die Deutsch-Russischen Umwelttage in Kaliningrad statt. Diese werden 
gemeinsam mit der Gebietsregierung Kaliningrads ausgerichtet.  

Die Umwelttage bestehen aus Fachveranstaltungen zu aktuellen umweltpolitischen Fragen der 
deutsch-russischen Zusammenarbeit mit besonderem Bezug zum Kaliningrader Gebiet. Bisher 
wurden Veranstaltungen zu folgenden Themen durchgeführt: 

• 2003: Europäische und Russische Wasser-Rahmengesetzgebung; 2004: Erneuerbare 
Energien mit Begleitworkshop „Netzwerkbildung zu Naturschutz und Tourismus“;  

• 2005: Energieeffizienz mit Begleitworkshop „Schutz von Wasserressourcen“;  

• 2006: Energieeffizienz in Wohngebäuden mit Begleitworkshops „Schutz der Wasserres-
sourcen und nachhaltige Trinkwasserversorgung“, „Nachhaltige Fischerei“, „Land-
schaftsplanung/nachhaltiger Tourismus“;  

• 2008: Dezentrale Abwasserbehandlung/Klärschlammentsorgung, Natur-
schutz/Tourismusentwicklung;  

• 2010: Neue Technologien der Trinkwasseraufbereitung, Moore und Klimaschutz, um-
weltgerechte Tourismusentwicklung auf der Kurischen Nehrung;  

• 2011: Umgang mit kommunalen und gefährlichen Abfällen, Naturschutz und Touris-
mus, Bildung für Nachhaltigkeit. 

Die Umwelttage 2012 fanden am 23. und 24. Oktober im Konferenzzentrum Fischbörse in Kali-
ningrad statt. Für diese Veranstaltung legten das BMU und die Gebietsregierung Kaliningrad 
folgende drei Themenschwerpunkte fest: 

• Umgang mit kommunalen und gefährlichen Abfällen; 

• Kommunale Wasserversorgung und Abwasserentsorgung; 

• Erfahrungsaustausch über die Einrichtung von grenzübergreifenden Biosphärenreserva-
ten und Perspektiven der Zusammenarbeit zwischen grenznahen Großschutzgebieten 
des Gebiets Kaliningrad, Litauens und Polens. 

Das Ziel der Seminare war jeweils die Darstellung der aktuellen Lage im Kaliningrader Gebiet 
anhand ausgewählter Beispiele und Konzepte sowie die Erarbeitung von Empfehlungen für 
nächste Schritte, um in deutsch-russischer Kooperation die Entwicklung auf den genannten 
Gebieten voranzubringen. 

Die inhaltliche Ausgestaltung der einzelnen Seminare erfolgte in enger Zusammenarbeit der 
deutschen und russischen Veranstalter und Partner: Auf deutscher Seite begleitete das Umwelt-
bundesamt (UBA) die Seminare I „Umgang mit kommunalen und gefährlichen Abfällen“ und II 
„Kommunale Wasserversorgung und Abwasserentsorgung“ fachlich, während das Bundesamt 
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für Naturschutz (BfN) für die fachliche Begleitung des Seminars III „Entwicklung grenzübergrei-
fender Biosphärenreservate“ zuständig war. Veranstalter und Ansprechpartner im Kaliningra-
der Gebiet waren das Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brennstoff- und Energiewirt-
schaft sowie der Dienst zur ökologischen Kontrolle und Überwachung. Die Kaliningrader Ge-
bietsregierung ernannte das ökologische Zentrum ECAT-Kaliningrad zum Hauptansprechpart-
ner für organisatorische Fragen.  

BTE Tourismus- und Regionalberatung sowie Christian Welscher (Europainstitut Klaus Mehnert 
der Staatlich Technischen Universität Kaliningrad) waren mit der organisatorischen Vorberei-
tung, Durchführung und Nachbereitung der Tagung beauftragt. Zudem haben das IFEU Institut 
für Entsorgung und Umwelttechnik GmbH (Seminar I) sowie das Russische Komitee des 
UNESCO-Programms „Mensch und Biosphäre“ (Seminar III) intensiv bei der Identifizierung ge-
eigneter Referierender mitgewirkt. 

Insgesamt nahmen rund 150 Personen an der Tagung teil, darunter eine 25-köpfige Delegation 
aus Deutschland sowie 17 Teilnehmende aus Litauen, Polen, Weißrussland und der Ukraine. 

Abbildung 1: Eröffnung der Deutsch-Russischen Umwelttage in Kaliningrad: Alexander Nikulin, Ewgeni Morosow,  
Martina Karbowski, Rolf Friedrich Krause, Sergei Pobereshni (v.l.n.r.) (Foto: Hartmut Rein, BTE) 
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2 Rahmenprogramm 

Dienstag, 23.10.2012 

09:00 - 09:30 Registrierung  
(Konferenzzentrum „Fischbörse“, Foyer im 1. Stock) 

09:30 - 10:10 Eröffnung:  

Ewgeni Morosow, Regierung des Gebiets Kaliningrad 

Alexander Nikulin, Duma des Gebiets Kaliningrad, Ausschuss für  
Landwirtschaft, Bodennutzung, Naturressourcen und Umweltschutz 

Rolf Friedrich Krause, Generalkonsulat der Bundesrepublik  
Deutschland in Kaliningrad 

Martina Karbowski, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz  
und Reaktorsicherheit der Bundesrepublik Deutschland (BMU) 

10:10 - 10:30 Zur ökologischen Situation im Gebiet Kaliningrad 
Sergei Pobereshni, Dienst für ökologische Kontrolle und Überwachung 
des Gebiets Kaliningrad 

10:30 - 11:00 Vorstellung der einzelnen Seminarinhalte 

Seminar I: Umgang mit kommunalen und gefährlichen Abfällen 
Natalja Posharowa, Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brenn-
stoff- und Energiewirtschaft des Gebiets Kaliningrad 
Jochen Ebbing, Institut für Entsorgung und Umwelttechnik (IFEU) 
GmbH, Iserlohn  

Seminar II: Kommunale Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung 
Irina Ruban, Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brennstoff- 
und Energiewirtschaft des Gebiets Kaliningrad 
Jürgen Wummel, Sachsen Wasser GmbH, Leipzig  

Seminar III: Erfahrungsaustausch über die Einrichtung von  
grenzübergreifenden Biosphärenreservaten und Perspektiven  
der Zusammenarbeit zwischen grenznahen Großschutzgebieten  
des Gebiets Kaliningrad, Litauens und Polens  
Alexandr Akinin, Dienst für ökologische Kontrolle und Überwachung 
des Gebiets Kaliningrad  
Waleri Neronow, Russisches Komitee des UNESCO-Programms  
„Mensch und Biosphäre“  
Hartmut Rein, BTE Tourismus- und Regionalberatung, Berlin 

11:00 - 11:30 Kaffeepause, 
Wechsel in die Seminarräume 

11:30 - 13:00 Seminare, 3 parallel 

13:00 - 14:00 Mittagessen 

14:00 - 15:30 Seminare, 3 parallel 

15:30 - 16:00 Kaffeepause 

16:00 - 17:30 Seminare, 3 parallel 
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Mittwoch, 24.10.2012 

09:00 - 10:30 Seminare/Exkursion, 3 parallel 

10:30 - 11:00 Kaffeepause 

11:00 - 12:30 Seminare/Exkursion, 3 parallel 

12:30 - 13:30 Mittagessen 

13:30 – 15:30 Abschlussplenum:  

Deutsch-Russische Umweltkooperation im Gebiet Kaliningrad –  
Austausch zu weiteren Themenfeldern  

Umweltschutz und Geistlichkeit - Vorstellung des am 25.10.2012 
stattfindenden Seminars  
Pater Olexander Sulintschak, Umweltausschuss der römisch-
katholischen Kirche in der Ukraine 
Aleksander Bokotei, Institut für ökologisch-religiösen Studien,  
Ushgorod, Ukraine 

Know-How-Transfer zur Revitalisierung von Industriebrachen  
in Kaliningrad 
Thomas Haupt, Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,  
Amt für Umweltschutz, Bodenschutz/Altlasten, Hamburg  

Perspektiven der Nutzung erneuerbarer Energiequellen 
Miriam Ott, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und  
Reaktorsicherheit der Bundesrepublik Deutschland (BMU) 

Fußball WM 2018 – Stand der Planung für das Gebiet Kaliningrad 
Maxim Makarow, Sportagentur des Gebiets Kaliningrad 

15:30 - 16:00 Kaffeepause 

16:00 - 17:00 Abschlussplenum: 

Vorstellung der einzelnen Seminarergebnisse durch die  
Moderatoren 

17:00 - 17:30 Schlussworte, Zusammenfassung, nächste Schritte 

Martina Karbowski, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz  
und Reaktorsicherheit der Bundesrepublik Deutschland (BMU) 

Juri Serikow, Dienst für ökologische Kontrolle und Überwachung  
des Gebiets Kaliningrad 
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3 Dokumentation der Seminare  

3.1 Seminar I „Umgang mit kommunalen und gefährlichen Abfällen“ 

3.1.1 Einführung/Problemaufriss 

In der heutigen Welt ist eine enorme Erhöhung des weltweiten Abfallaufkommens zu beobach-
ten. Dies ist die Folge wachsender Bevölkerungszahlen und stetig steigender Produktionsmen-
gen. Etwa 25% sind gewerbliche Abfälle und stammen aus Wirtschaft und Handel, 75% aus 
privaten Haushalten. 

Im Kaliningrader Gebiet beträgt das jährliche Abfallaufkommen etwa 600.000 Tonnen. 85% 
dieses Abfallaufkommens werden auf Deponien eingelagert, nur 5% der Abfälle werden ver-
wertet, rund 10% gehen beim Transport verloren. Trotz dieser enormen Abfallmengen sind 
eine umweltverträgliche Abfallentsorgung und effektive Nutzung nicht auf einem entspre-
chenden Niveau entwickelt.  

Im Kaliningrader Gebiet wird die Entsorgung von Haushalts- sowie Gewerbeabfällen im We-
sentlichen durch deren Ablagerung auf Deponien organisiert. Nur vereinzelt stehen Anlagen 
für eine Abfallaufbereitung und -verwertung bereit. Insgesamt verfügt die Region über 30 De-
ponien für Haushaltsabfälle, die den jeweiligen Gemeinden zugewiesen sind. Eine dieser Depo-
nien wird zusätzlich für die Ablagerung von Gewerbeabfällen genutzt. Die bereits länger be-
stehenden Deponien erfüllen die Anforderungen der geltenden Umwelt- und Hygienegesetz-
gebung jedoch nur unzureichend, sodass beim Betrieb dieser Deponien negative Einflüsse auf 
die Umwelt unvermeidlich sind.  

Die Infrastruktur zur Aufbereitung und Verwertung von Abfällen ist im Gebiet Kaliningrad, wie 
auch in vielen anderen Regionen Russlands, bislang schwach entwickelt bzw. derzeit im Auf-
bau befindlich. So haben sich in den vergangenen Jahren insbesondere in der Stadt Kaliningrad 
mehrere kleine Privatbetriebe etabliert, die sich in der Sammlung, Verwertung und Verarbei-
tung einzelner Abfallarten spezialisiert haben. Hierzu zählen unter anderem Abfallarten wie 
Altpapier, Pappe, Polymere, Polystyrol, Bauabfälle, technische Fette, Haushaltsgeräte und Rei-
fen. Aber auch für die Sammlung, Aufbereitung und Verwertung einzelner umweltgefährden-
der Abfälle wie Autobatterien, medizinische Abfälle, Ölprodukte und quecksilberhaltige Pro-
dukte wurden erste Initiativen ergriffen. Derzeit werden in der Region Kaliningrad durch die 
verarbeitenden Betriebe etwa 5% der Abfälle erfasst und verarbeitet. Mittelfristig ist von einer 
deutlichen Steigerung des Anteils, bis schätzungsweise 30% der Abfälle, auszugehen. 

Zur Lösung der vorhandenen Probleme im Umgang mit kommunalen und gefährlichen Abfäl-
len hat das für die Abfallwirtschaft zuständige Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brenn-
stoff- und Energiewirtschaft des Gebiets Kaliningrad das Programm „Umgang mit Industrie- 
und Kommunalabfällen im Gebiet Kaliningrad 2012 - 2016“ erarbeitet. Das Programm umfasst 
Maßnahmen, mit denen rechtliche Normen verbessert, die Infrastruktur der Abfallverarbeitung 
weiter ausgebaut und negative Einflüsse der Deponien reduziert werden sollen.  

Um die Situation der Abfalldeponierung zu verbessern, wurde zum Beispiel der Bau einer neu-
en (geordneten) Deponie für Haushaltsabfälle in der Nähe der Ortschaft Barsukowka (Bezirk 
Neman) veranlasst. Diese Anlage, die erstmalig den genannten Anforderungen gerecht wird, 
wurde 2012 in Betrieb genommen. Des Weiteren sieht die Gebietsregierung den Endausbau 
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einer zweiten geordneten Anlage, inklusive einer Abfallaufbereitungsstation, in der Nähe der 
Ortschaft Zhaworonkowo (Bezirk Gusew) vor. Entsprechende Planungsmaßnahmen wurden 
eingeleitet. Zusätzlich werden noch weitere Flächen vorbereitet, um die Infrastruktur der Ab-
fallwirtschaft mittelfristig auszubauen.  

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit und das Umweltbun-
desamt führen seit 2010 Kooperationsprojekte mit Kaliningrader Partnern zum Thema Abfall-
wirtschaft durch. So wurde, zusammen mit der Kaliningrader Stadtverwaltung, ein Projekt zum 
umweltverträglichen Umgang mit Elektro- und Elektronikabfällen implementiert. Begleitend zu 
der projektbezogenen Zusammenarbeit wurde im Rahmen der 8. Deutsch-Russischen Umwelt-
tage 2011 ein erstes Seminar zum Thema „Umgang mit kommunalen und gefährlichen Abfäl-
len“ ausgerichtet. Im Zuge dieser 9. Deutsch-Russischen Umwelttage wurde der Fachaustausch 
fortgeführt. 

3.1.2 Programmablauf 

 

Dienstag, 23.10.2012 

Moderation:  

Natalja Posharowa, Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brennstoff- und Energiewirt-
schaft des Gebiets Kaliningrad 

Jochen Ebbing, Institut für Entsorgung und Umwelttechnik (IFEU) GmbH, Iserlohn 

11:30 - 13:00 Themenblock 1: Kommunale Abfallwirtschaft im Gebiet Kalining-
rad – Problemlagen und Lösungsstrategien 

Zur Umsetzung des Kaliningrader Gebietsprogramms „Umgang 
mit Industrie- und Kommunalabfällen im Gebiet Kaliningrad 2012 
- 2016“ – Aufbau regionaler Infrastruktur im Bereich der Abfall-
wirtschaft 
Natalja Posharowa, Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brenn-
stoff- und Energiewirtschaft des Gebiets Kaliningrad 

Probleme und Lösungsansätze der abfallverarbeitenden Branche 
im Gebiet Kaliningrad  
Swjatoslaw Lawrinenko, Regionale Vereinigung der Abfallverarbeiter 
im Gebiet Kaliningrad 

Weitere Statements, Diskussion 

13:00 - 14:00 Mittagessen 

14:00 - 15:30 Themenblock 2: Kontrolle und Nachweisverfahren über den  
Verbleib von Abfällen 

Zum regionalen Kataster der Industrie- und Haushaltsabfälle  
des Gebiets Kaliningrad 
Alla Wesselowa, Ökologisches Zentrum ECAT-Kaliningrad 

Kontrolle gefährlicher Abfälle in Deutschland – Bericht aus Sicht 
der Berliner Abfallbehörde 
Ulf Berger, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Berlin 

Weitere Statements, Diskussion 

15:30 - 16:00 Kaffeepause 
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Dienstag, 23.10.2012 

16:00 - 17:30 Themenblock 3: Öffentlichkeitsarbeit und Aufklärung zur  
Sensibilisierung der Bevölkerung 

Zur Gründung einer Sammel- und Entsorgungszentrale für  
quecksilberhaltige Abfälle von der Bevölkerung, Aufklärungs-
aspekte der Aktion 
Mark Balanowski, Regionale Vereinigung der Abfallverarbeiter im 
Gebiet Kaliningrad 

Unterrichtsgestaltung zum Umgang mit festen Haushaltsabfällen 
in den Bildungseinrichtungen der Region 
Dmitri Bulgakow, Kinder- und Jugendzentrum des Gebiets Kaliningrad 
für Ökologie, Heimatkunde und Tourismus 

Erfahrungen von Bildungseinrichtungen bei der Teilnahme an  
Aufklärungskampagnen zum Umgang mit Abfällen 
Olga Lukina, Gymnasium Nr. 22, Kaliningrad 
Tatjana Talezkaja, Gurjewsker Rayon, „Zukunftsschule“ 

Beispiele innovativer Informationskampagnen für die Bevölke-
rung in Hamburg und St. Petersburg  
Sven Robert Ganschow, Stadtreinigung Hamburg 

 

Mittwoch, 24.10.2012 

09:00 - 10:30 Themenblock 4: Abfallwirtschaft in der Stadt Kaliningrad 

Zur Situation der Abfallwirtschaft in der Stadt Kaliningrad  
Nikolai Fadejew, Umweltabteilung der Stadt Kaliningrad 

Rationalisierung des Umgangs mit festen Haushaltsabfällen  
in der Stadt Kaliningrad 
Leonid Selenin, Kaliningrader Staatliche Technische Universität 

Elektro- und Elektronikabfallverwertung in Kaliningrad – vorläu-
fige 
Ergebnisse des Beratungshilfeprojekts des BMU/UBA  
Jochen Ebbing, Institut für Entsorgung und Umwelttechnik (IFEU) 
GmbH, Iserlohn 

10:30 - 11:00 Kaffeepause 

11:00 - 12:30 Themenblock 5: Zur Abfallwirtschaft im ländlichen Raum 

Ergebnisse der II. Phase des EU-Projekts „BALTHAZAR“: „Verbes-
serung des Umgangs mit quecksilberhaltigen Abfällen auf dem 
Territorium des Gebiets Kaliningrad“  
Juri Serikow, Dienst für ökologische Kontrolle und Überwachung des 
Gebiets Kaliningrad 
Sergei Kondratenko, Kaliningrader Staatliche Technische Universität 

12:30 - 13:30 Mittagessen 

13:30 - 17:00 Abschlussplenum 

17:00 - 17:30 Schlussworte, Zusammenfassung, nächste Schritte 
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3.1.3 Protokoll der Ergebnisse und Empfehlungen 

Während des Seminars „Umgang mit kommunalen und gefährlichen Abfällen“ wurden fünf 
thematische Themenblöcke vorgestellt und erörtert. Russische und deutsche Experten präsen-
tierten zu jedem Themenblock Fachbeiträge zu zentralen Fragestellungen der Abfallwirtschaft. 
Die vorgestellten Problemstellungen und Erfahrungen wurden anschließend diskutiert. Die Er-
gebnisse und Empfehlungen des Seminars wurden von den Moderatoren und Protokollanten 
wie folgt zusammengefasst:  

(1) Der Themenblock „Kommunale Abfallwirtschaft im Gebiet Kaliningrad – Problemlagen und 
Lösungsstrategien“ widmete sich strategischen Fragestellungen. Natalja Posharowa, Vertre-
terin des Ministeriums für Kommunal-, Wohnungs-, Brennstoff- und Energiewirtschaft des 
Gebiets Kaliningrad, informierte über die Umsetzung des Gebietsprogramms „Umgang mit 
Industrie- und Kommunalabfällen im Gebiet Kaliningrad 2012 - 2016“, welches im März 
dieses Jahres beschlossen wurde. Das Programm verpflichtet die Städte und Gemeinden des 
Gebiets, eigene Konzepte zur Schaffung einer modernen Abfallwirtschaft zu entwickeln. 

(2) Im Verlauf dieses Jahres wurden erste Fortschritte bei der Umsetzung des Programms er-
zielt, wie zum Beispiel der Bau einer neuen (geordneten) Deponie für Haushaltsabfälle in 
der Nähe der Ortschaft Barsukowka (Bezirk Neman). Natalja Posharowa stellte fest, dass die 
strategischen Ziele der Gebietsregierung schneller vorangetrieben werden sollten - nicht zu-
letzt aufgrund der bevorstehenden Austragung der Fußball-WM 2018 in Kaliningrad. Die 
deutschen Experten hingegen empfahlen, von Anfang an gründliche Analysen und hohe 
Qualitätsstandards anzustreben. Sie warnten davor, die Pläne zu schnell auf Kosten der Qua-
lität umzusetzen.  

(3) Die Kaliningrader Gebietsregierung, so Natalja Posharowa, werde im nächsten Jahr ein Pi-
lotprojekt zur getrennten Sammlung von Abfällen starten. Als Standorte zur Durchführung 
des Projekts wurden die Stadt Bagrationowsk und die Siedlung Tschkailowsk benannt. Eben-
so bekundeten Vertreter der Stadt Gurjewsk ihr Interesse an einer Teilnahme an dem Pro-
jekt. Auch deutsche Experten sollen auf Wunsch der Gebietsregierung nach Möglichkeit 
einbezogen werden.  

(4) Die Einführung moderner Systeme zur Abfallkontrolle ist eine sehr wichtige Aufgabe nicht 
nur im Kaliningrader Gebiet, sondern in der Russischen Föderation insgesamt. Seitens der 
Kaliningrader Vertreter berichtete Alla Wesselowa vom Ökologischen Zentrum „EKAT-
Kaliningrad“ über das regionale Kataster der Industrie- und Haushaltsabfälle, welches der-
zeit zur Überwachung der Abfälle im Gebiet Kaliningrad verwendet wird. Juri Serikov, Ver-
treter des Dienstes für ökologische Kontrolle und Überwachung bot diesbezüglich an, nicht 
nur mengenmäßig das Volumen anfallender Abfällen zu ermitteln, sondern gleichzeitig 
auch den Verbleib der Abfälle zu dokumentieren.  

(5) Der Fachbeitrag des deutschen Experten Ulf Berger von der Berliner Senatsverwaltung wur-
de als sehr hilfreich bewertet, wobei sein Erfahrungsbericht bezüglich der Verwendung 
elektronischer Überwachungssysteme in der Abfallwirtschaft besonders hervorgehoben 
wurde. Dieses System, so Ulf Berger, wurde zunächst mit Hilfe eines Katasters ausgearbeitet 
und dann später in ein elektronisches Überwachungssystem überführt. Auch für das Gebiet 
Kaliningrad könnte sich eine solche Entwicklung abzeichnen und von Interesse sein. Ein 
weiterer vertiefender Austausch deutscher Erfahrungen zur Abfallstromkontrolle sollte sich 
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daher in der deutsch-russischen Zusammenarbeit widerspiegeln. Ulf Berger bot an, interes-
sierte Experten aus Kaliningrad zu einer Hospitation bei der Berliner Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Umwelt einzuladen.  

(6) Das Thema „Öffentlichkeitsarbeit und Aufklärung der Bevölkerung“ stand im dritten The-
menblock im Vordergrund. Während verschiedene Kaliningrader Akteure (darunter der 
Verband der Abfallverarbeiter vertreten durch Mark Balanowski sowie Bildungseinrichtun-
gen und Schulen vertreten durch Dmitri Bulgakow, Olga Lukina und Tatjana Talezkaja) 
über Erfahrungen mit Umweltbildungsaktivitäten berichteten, stellte der deutsche Experte 
Sven Robert Ganschow Beispiele innovativer Informationskampagnen für die Bevölkerung 
der Hansestadt Hamburg vor.  

Die Kaliningrader Seite resümierte, dass durch diese Beiträge sehr interessante Ansätze vor-
gestellt wurden und bereits während des Seminars eine Vernetzung der Teilnehmenden 
stattgefunden habe. Einzelne Aktionen, die Sven Robert Ganschow vorgestellt hatte, könn-
ten im Prinzip sofort in Schulen umgesetzt werden. Dabei verwiesen die Beteiligten darauf, 
dass die Zusammenarbeit zwischen den Schulen und dem Abfallverband gestärkt und bes-
ser organisiert werden solle. Den Schulen ist insbesondere daran gelegen, gesammeltes Alt-
papier und Altplastik einer schnelleren und effizienteren Weiterverwendung zuzuführen. 
Die Kaliningrader Bildungseinrichtung „Schule der Zukunft“ plant darüber hinaus ein Se-
minar durchzuführen, in dem Schülerinnen und Schüler einen nachhaltigen Umgang mit 
Abfällen erlernen sollen.  

(7) Die Abfallwirtschaft in der Stadt Kaliningrad stand im vierten Themenblock im Fokus. Niko-
laj Fadejew (Leiter der Umweltabteilung der Stadt Kaliningrad) und Leonid Selenin (Kali-
ningrader Staatliche Technische Universität) informierten über die aktuelle Situation und 
Problemlagen der Abfallbewirtschaftung in der Stadt sowie über bereits erarbeitete Lösun-
gen. Die Moderierenden räumten jedoch ein, dass die Realisierung der vorgestellten Lö-
sungsvorschläge zurzeit nur unzureichend vorangetrieben werde. Jochen Ebbing vom IFEU 
Institut für Entsorgung und Umwelttechnik wies in diesem Zusammenhang darauf hin, dass 
auch das deutsch-russische Beratungshilfeprojekt „Elektro- und Elektronikabfallverwertung 
in Kaliningrad“, welches sein Unternehmen im Auftrag des Umweltbundesamtes durch-
führt, derzeit pausiert. Die Stadt Kaliningrad sei daher gefragt, eine baldige Entscheidung 
über die Fortführung des Projekts zu treffen. Natalja Posharowa resümierte, dass die Zu-
sammenarbeit auf Ebene der Stadt nichtsdestotrotz fortgeführt werden solle. Darüber hin-
aus sei eine weitere Zusammenarbeit auf Ebene der ländlichen Siedlungen wünschenswert, 
da die Abfallproblematik nicht nur die Stadt, sondern auch kleinere Kommunen betreffe. 

(8) Die Teilnehmenden des Seminars wurden darüber informiert, dass Änderungen auf Ebene 
der föderalen Gesetzgebung bevorstehen, die die Zuständigkeiten (bzw. die Befugnisse) im 
Bereich der kommunalen Abfallwirtschaft betreffen. Kommunen werden zukünftig für die 
Verwertung der Abfälle selbst zuständig sein und somit neuen technischen wie auch orga-
nisatorischen Herausforderungen und Aufgabenfeldern gegenüberstehen. Sofern im Rah-
men der 10. Deutsch-Russischen Umwelttage 2013 ein weiteres Seminar zum Thema Ab-
fallwirtschaft durchgeführt werde, empfehlen die Moderierenden dieses - aktueller werden-
de Thema - aufzugreifen. Schwerpunktmäßig sollten Fragestellungen rund um die Finanzie-
rung und institutionelle (betriebliche) Organisation der Abfallverwertung vertieft werden.  
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3.2 Seminar II „Kommunale Wasserversorgung und Abwasserentsorgung“ 

3.2.1 Einführung/Problemaufriss 

Wasser ist eine zentrale Grundlage menschlichen Lebens. Eine sichere Wasserversorgung und 
umweltverträgliche Abwasserentsorgung wirken sich unmittelbar auf den Gesundheitszustand 
der Bevölkerung und die ökologische Situation einer Region aus. Weltweit haben jedoch fast 
900 Millionen Menschen keinen Zugang zu sauberem Wasser und über 2,6 Milliarden keinen 
Zugang zu einer funktionierenden sanitären Grundversorgung. Die Sicherung der Trinkwasser-
versorgung für die weiter wachsende Erdbevölkerung ist damit eine globale Zukunftsaufgabe, 
wie dies auch in den „Millennium-Entwicklungszielen“ der Vereinten Nationen festgehalten ist: 
Bis 2015 soll die Zahl der Menschen ohne Zugang zu sicherer Wasserversorgung halbiert wer-
den.  

Im Gebiet Kaliningrad leben knapp 940.000 Menschen auf einem Territorium von 15.125 km2. 
Rund die Hälfte der Bevölkerung lebt in der Stadt Kaliningrad, die übrigen Einwohner verteilen 
sich auf 21 kleinere Städte und etwa 2.520 ländliche Siedlungen. Die Versorgung der Bevölke-
rung mit Trinkwasser normgerechter Qualität sowie die Aufbereitung und Entsorgung der Ab-
wässer stellen, insbesondere in den kleinen Städten und Ortschaften des Gebiets Kaliningrad, 
eine bedeutende Herausforderung dar. Die Trinkwasserversorgung erfolgt hier überwiegend 
aus Grundwasser. Die Gründe für die Defizite bei der Bereitstellung von Trinkwasser sind unter-
schiedlich: Qualitätsmängel resultieren beispielsweise aus dem erhöhtem Gehalt des Grundwas-
sers an Eisen, Mangan, Chloriden, Härtesalzen und dem Fehlen von Aufbereitungsanlagen, die 
geeignet wären, die chemischen Elemente aus dem Wasser zu entfernen. Ein weiterer Faktor 
ist der hohe Verschleißgrad der Trinkwasser-Rohrleitungen (bis zu 89%), die häufig noch aus 
der Vorkriegszeit stammen. Aber auch die betriebliche (Neu-) Organisation, die Planung und 
Unterhaltung von Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungssystemen gehören zu den 
primären Aufgaben, die es seitens der Kommunen und des zuständigen Ministeriums für 
Kommunal-, Wohnungs-, Brennstoff- und Energiewirtschaft des Gebiets Kaliningrad zu bewälti-
gen gilt.  

Im Rahmen der Deutsch-Russischen Umwelttage in Kaliningrad wurde das Thema „Wasserwirt-
schaft“ bereits zweimal aufgegriffen: 2008 tauschten sich Experten und Kommunalvertreter 
zum thematischen Schwerpunkt „Abwasserwirtschaft“ und 2010 zum Thema „Trinkwasserauf-
bereitung“ aus. Das BMU, das UBA und das Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brenn-
stoff- und Energiewirtschaft des Gebiets Kaliningrad einigten sich im Anschluss an die Umwelt-
tage 2010 auf die Durchführung eines Beratungshilfeprojekts in der Pilotgemeinde Primorsk. 
Das Ziel des Projekts war und ist es, die Gemeinde Primorsk bei der Planung der notwendigen 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen für die Trinkwasserversorgungsinfrastruktur der Gemeinde zu 
unterstützen. In einem ersten Schritt veranlasste das Umweltbundesamt eine Voruntersuchung, 
deren Ergebnisse im Rahmen dieser 9. Umwelttage vorgestellt wurden.  

Neben dem projektbezogenen Austausch wurden Fragestellungen bezüglich der betrieblichen 
Organisation und Finanzierung der Wasserversorgung sowie der Sanierungsoptionen für be-
stehende Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsinfrastrukturen thematisiert. Hierbei 
wurde ein intensiver Erfahrungsaustausch zwischen Experten aus Deutschland und Vertretern 
der Kommunen des Gebiets Kaliningrad angestrebt. 
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3.2.2 Programmablauf 

 

Dienstag, 23.10.2012 

Moderation:  

Irina Ruban, Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brennstoff- und Energiewirtschaft 
des Gebiets Kaliningrad 

Jürgen Wummel, Sachsen Wasser GmbH, Leipzig 

11:30 - 13:00 Themenblock 1: Siedlungswasserwirtschaft – Problemlagen und 
Lösungsansätze im Gebiet Kaliningrad und Deutschland  

Zum Zustand des Wasserversorgungssystems im Gebiet Kalining-
rad  
Irina Ruban, Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brennstoff- und 
Energiewirtschaft des Gebiets Kaliningrad  

Zum Zustand der kommunalen Wasserversorgungsanlagen der 
Stadt Pionerski 
Jewgenija Katalewskaja, Kommunalbetrieb „Wodokanal“, Pionerski  

Organisationsstrukturen in der Wasserwirtschaft  
Jürgen Wummel, Sachsen Wasser GmbH, Leipzig 

Weitere Statements, Diskussion 

13:00 - 14:00 Mittagessen 

14:00 - 15:30 Themenblock 2: Fallbeispiel „Primorsk“ – Ausgangssituation und 
praktische Schritte zur Sanierung und Reorganisation der Trink-
wasserversorgung  

Projektentwicklung „Wassergewinnungs- und Trinkwasseraufbe-
reitungsanlage in der Stadt Primorsk“ 
Igor Kowal, Stadtverwaltung Primorsk  

Ergebnisse einer Voruntersuchung im Auftrag des Umweltbun-
desamtes zur Sanierung der Trinkwasserversorgung in Primorsk  
Jens Schacke, Ingenieurbüro für Wasserversorgung, Hannover  

Mögliche Technologien und Sanierungsoptionen für die Trinkwas-
serversorgung  
Jens Schacke, Ingenieurbüro für Wasserversorgung, Hannover 

Weitere Statements, Diskussion 

15:30 - 16:00 Kaffeepause 

16:00 - 17:30 Themenblock 3: Abwasseraufbereitung und Abwasserentsorgung 
– Sanierungsplanung und Modernisierung von Anlagen im ländli-
chen Raum  

Probleme und Lösungsansätze der Wasserver- und Abwasserent-
sorgung in den ländlichen Siedlungen des Gebiets Kaliningrad  
Sergei Scherman, Westliches Projektierungs- und Entwicklungsinsti-
tut AG „Sapwodprojekt" 

Sanierung der Pflanzenkläranlage in der Siedlung Iljuschino, 
Kreis Nestorow  
Wladimir Belinski, Verwaltung der Siedlung Iljuschino  
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Dienstag, 23.10.2012 

16:00 - 17:30 Energieeffiziente, kostengünstige und wartungsarme Abwasser-
reinigung  
Sebastian Bojanowski, ZWT Wasser- und Abwassertechnik GmbH, 
Bayreuth / German Water Partnership, Länderforum Russland 

Sanierung und Modernisierung der Abwasserkläranlagen im Ge-
biet Kaliningrad. Beispielanlage „OKOS“ - Ergebnisse und Per-
spektiven 
Sergei Tomilow, OAO „OKOS“ 

17:30 – 18:00 Informationen zum Ablauf der Exkursion am Folgetag durch den 
Exkursionsleiter 

 

Mittwoch, 24.10.2012 

8:30 Treffen vor dem Hotel „Skipper“ und Abfahrt nach Saostrowje 

09:00 - 11:30 Besichtigung der in Sanierung befindlichen Kläranlage; Bespre-
chung zu technischen und finanziellen Aspekten der Sanierung 

11:30  Rückfahrt nach Kaliningrad 

12:30 - 13:30 Mittagessen 

13:30 - 17:00 Abschlussplenum 

17:00 - 17:30 Schlussworte, Zusammenfassung, nächste Schritte 

Abbildung 2: Fachexkursion zur Kläranlage in Saostrowje (Foto: Jens Schacke) 
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3.2.3 Protokoll der Ergebnisse und Empfehlungen 

Im Rahmen des Seminars „Kommunale Wasserversorgung und Abwasserentsorgung“ wurden – 
wie im Programm aufgeführt - drei Themenblöcke ausgerichtet. Am zweiten Veranstaltungstag 
fand eine halbtägige Exkursion zu einer in Sanierung befindlichen Kläranlage in Saostrowje 
statt. Im abschließenden Plenum resümierten die Moderierenden, dass alle behandelten The-
menblöcke von hoher Wichtigkeit gewesen seien. Das Interesse seitens der Beteiligten war 
durch Rückfragen und rege Diskussionen im Anschluss an die Fachbeiträge deutlich erkennbar. 
Folgende Ergebnisse und Empfehlungen wurden durch die Moderierenden und Protokollanten 
zusammengefasst:  

(1) Irina Ruban berichtete als Vertreterin des Ministeriums für Kommunal-, Wohnungs-, Brenn-
stoff- und Energiewirtschaft des Gebiets Kaliningrad, dass für das Jahr 2012 Mittel in Höhe 
von insgesamt 466,3 Millionen Rubel für den Bau und die Sanierung von 50 Objekten in 19 
Gemeinden des Gebiets bereitgestellt wurden. Sie informierte die Teilnehmenden, dass die 
Gebietsregierung derzeit an einem Zielprogramm zur Modernisierung und zum Ausbau des 
Wasserversorgungssystems im Gebiet arbeite. Ziele des Programms seien die Erhöhung der 
Kapazitäten von Wasserversorgungsanlagen, die Steigerung der Potenziale von Wasserwirt-
schaftsbetrieben sowie die Verbesserung der Trinkwasserqualität für Verbraucher. Fragen 
bezüglich der Finanzierung und Umsetzung des Regierungsprogramms seien jedoch noch 
auszuarbeiten. 

(2) Im Gebiet Kaliningrad - wie auch in anderen Regionen Russlands - wurde mit Beginn dieses 
Jahres die Zuständigkeit für die kommunale Wasserversorgung auf die Ebene der Kommu-
nalverwaltungen übertragen. Die betriebliche (Neu-) Organisation, die Planung und Unter-
haltung von Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungssystemen gehören daher zu den 
primären Aufgaben, die es seitens der Kommunen und des zuständigen Ministeriums der-
zeit zu bewältigen gilt.  

(3) Jürgen Wummel (Sachen Wasser GmbH) stellte aus deutscher Sicht Erfahrungen und Lö-
sungsansätze im Umgang mit der betrieblichen Organisation der Wasserwirtschaft vor. Die 
weitgehend kommunal organisierte deutsche Wasserwirtschaft, die Kombination zwischen 
zentralen und dezentralen Lösungen und die besonderen Erfahrungen der ostdeutschen 
Wasserwirtschaftsunternehmen nach der Wende standen dabei im Mittelpunkt. Ausführlich 
wurden die unterschiedlichen rechtlichen Gestaltungsmöglichkeiten dargelegt und Optio-
nen für die russischen Partner aufgezeigt. In der anschließenden Diskussion wurde unter 
anderem das Tarifsystem in Deutschland hinterfragt (zum Beispiel: Ist es wirklich zu 100% 
kostendeckend?), die unzureichende Mitarbeiterqualifizierung in Russland thematisiert und 
über Möglichkeiten der Kostensenkung beim Betrieb wasserwirtschaftlicher Anlagen ge-
sprochen. Dabei erzielten die Teilnehmenden Einigkeit zu folgenden vier Oberzielen der 
Wasserwirtschaft: eine nachhaltige Ressourcennutzung, eine sichere Versorgung, eine effi-
ziente Abwasserbehandlung und eine starke Kundenorientierung. 

(4) Die Sanierung und Reorganisation der Trinkwasserversorgung in der Stadt Primorsk wurde 
im zweiten Themenblock fokussiert: Igor Kowal, Bürgermeister der Stadt Primorsk berichte-
te, dass die bestehende Wasserversorgungsinfrastruktur stark sanierungsbedürftig sei, da 
unter anderem die Brunnenkapazitäten unzureichend, Anlagen zur Wasserenteisenung 
und -desinfektion nicht vorhanden und das 1945 gebaute städtische Rohrnetz weitgehend 



Dokumentation der 9. Deutsch-Russischen Umwelttage 2012 im Gebiet Kaliningrad (Russische Föderation) 

14 

abgenutzt seien. Um jedoch für eine Sanierung oder den Neubau von Wasserversorgungs-
systemen staatliche Finanzierung zu erlangen, müssen Kommunalverwaltungen Planungs- 
und Bauunterlagen erarbeiten und vorlegen. In den meisten Gemeinden fehlen jedoch so-
wohl Kompetenzen, als auch Mittel, um Planungsbüros mit der Erarbeitung von Bauunter-
lagen zu beauftragen. 

(5) Das BMU/UBA und die Stadtverwaltung Primorsk starteten 2010 ein deutsch-russisches Bera-
tungshilfeprojekt mit dem Ziel, die Erarbeitung entsprechender Planungsunterlagen zu un-
terstützen. In einem ersten Arbeitsschritt wurde der deutsche Experte Jens Schacke (Ingeni-
eurbüro für Wasserversorgung) mit der Durchführung einer Voruntersuchung zur Sanie-
rung der Trinkwasserversorgung in Primorsk beauftragt. Als Ergebnis fasste Jens Schacke 
folgende Empfehlungen zusammen: 

• Neubau von drei Brunnen, um die Wassergewinnung und –aufbereitung nachhaltig si-
cherzustellen (Diesbezüglich wurden die hydrogeologischen Bedingungen für eine un-
terirdische Enteisenung als günstig bewertet; 

• Einbau eines neuen Speicherbehälters sowie Erneuerung des Turmkopfes des Wasser-
turms zur Optimierung der Wasserspeicherung; 

• Erneuerung des Rohrsystems, da eine Verringerungen der Eisenkonzentration des 
Trinkwassers beim Endverbraucher sonst nicht zu erreichen sei.  

(6) Fragestellungen hinsichtlich der Sanierungsplanung und Modernisierung von Abwasserauf-
bereitungs- und Abwasserentsorgungsanlagen wurden im dritten Themenblock erörtert: 
Die russischen Referierenden Sergei Scherman (Westliches Projektierungs- und Entwick-
lungsinstitut „Sapwodprojekt“) und Wladimir Belinski (Verwaltung der Siedlung Iljuschino) 
berichteten über Sanierungsplanungen und Problemstellungen der Modernisierung von An-
lagen im ländlichen Raum. Dabei stand die Ortschaft Iljuschino als Beispiel im Vorder-
grund, in der im Rahmen eines deutsch-russischen Pilotprojekts eine Pflanzenkläranlage 
gebaut wurde. Das Projekt war mit Mitteln der Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) fi-
nanzierten worden. Wladimir Belinski berichtete, dass durch das Vorhaben untersucht 
werden sollte, wie die Nutzung von Pflanzenkläranlagen dieses Typs unter den im Gebiet 
Kaliningrad geltenden Bedingungen zu realisieren sei. Er referierte über den Aufbau und 
die Arbeitsweise der Kläranlage und erklärte, dass durch bestimmte Faktoren negative Ein-
flüsse auf die reinigende Wirkung der Kläranlage festgestellt worden seien. Diese Faktoren 
würden derzeit im Rahmen einer Rekonstruktion der Anlage eliminiert. Abschließend be-
tonte Wladimir Belinski, dass Pflanzenkläranlagen dieser Art für Ortschaften und Siedlun-
gen mit kleiner Einwohnerzahl und entsprechend geringen Mengen an Abwässern eine op-
timale und vernünftige Lösung der Abwasseraufbereitung darstellen. Er verwies darauf, 
dass er finanzielle Unterstützungen beim Bau entsprechender Anlagen aus Mitteln des Ka-
liningrader Gebietshaushalt für möglich halte. 

(7) Der deutsche Experte Sebastian Bojanowski präsentierte neue Lösungsansätze für energieef-
fiziente, kostengünstige und wartungsarme Abwasserreinigungssysteme. Als Beispiel stellte 
er Kompaktkläranlagen vor, die Einsparungen hinsichtlich des Energie- und Flächenbedarfs 
von bis zu 30% ermöglichen.  

(8) Am Vormittag des zweiten Veranstaltungstages lud die Kaliningrader Seite zu einer Besich-
tigung der Kläranlage „OKOS“ in Saostrowje ein, welche unter anderem mit Mitteln der Eu-
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ropäischen Kommission modernisiert wird. Zum Auftakt der Besichtigung berichtete die 
Stellvertretende Direktorin für Technologie über den aktuellen Zustand der Anlage sowie 
die nächsten geplanten Schritte. Sie erklärte weiterhin die Technologie, mit der die bei 
OKOS eintreffenden Abwässer gereinigt werden. Anschließend führte Sergei Tomilow, der 
Direktor der Anlage, die Teilnehmenden über das Territorium und zeigte die Etappen der 
Reinigung. Dabei wies er vor allem auf die aktuellen Probleme der Anlage hin: Derzeit ver-
braucht die Anlage im Jahr bis zu 6 Millionen Kilowatt elektrische Energie. Im Zuge der 
Modernisierung der Anlage soll der Verbrauch auf 2,4 Millionen Kilowatt pro Jahr reduziert 
werden. 

(9) Als Fazit des Seminars insgesamt fassten die Moderatoren folgende vier Punkte zusammen: 

• Die dezentrale kostengünstige Abwasserbehandlung sollte ein Schwerpunkt bei der Mo-
dernisierung der Wasserwirtschaft im Gebiet Kaliningrad sein. Dabei sollte es insbeson-
dere darum gehen, konkrete Lösungsansätze für den ländlichen Raum zu finden und 
umzusetzen. 

• Der Qualifizierung des Personals sollte - trotz oder wegen der schlechten Bezahlung – 
eine sehr hohe Priorität eingeräumt werden. 

• Eine gesteigerte Energieeffizienz sollte als wichtiges übergreifendes Thema auch in der 
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung betrachtet und umgesetzt werden.  

• Für die Klärschlammbehandlung und Klärschlammnutzung sollten Lösungen gefunden 
werden, um aus diesem, derzeit als Abfall anfallenden Produkts, zukünftig einen Wert-
stoff zu gestalten.  
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3.3 Seminar III „Erfahrungsaustausch über die Einrichtung von grenzübergreifenden Bio-
sphärenreservaten und Perspektiven der Zusammenarbeit zwischen grenznahen Groß-
schutzgebieten des Gebiets Kaliningrad, Litauens und Polens“ 

3.3.1 Einführung/Problemaufriss 

Ein entwickeltes und effektives System von Großschutzgebieten ist heutzutage eine der wich-
tigsten Voraussetzungen für den Erhalt von Landschaften, Ökosystemen, Diversität der Tier- 
und Pflanzenwelt sowie für die nachhaltige Entwicklung und Umweltsicherung. Räumlich iso-
lierte Schutzgebiete sind nicht mehr in der Lage, den Erhalt von einzigartigen und für die 
Menschheit lebenswichtigen Ökosystemen zu sichern. Erreicht werden kann dies nur durch ein 
Netzwerk von Großschutzgebieten, die im Sinne des Nachhaltigkeitsprinzips zusammenwirken. 

Beispiel für ein solches Netzwerk, welches Schutzgebiete in der ganzen Welt vereinigt, ist das 
weltweite Netz von Biosphärenreservaten: Im Nachgang des ersten Weltumweltgipfels, der 
1972 in Stockholm stattfand, entwickelte die UNESCO das Konzept der Biosphärenreservate 
(Programm „Mensch und Biosphäre“) als Antwort auf die Frage, wie wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung mit der langfristigen Sicherung von natürlichen Ressourcen und der Bewahrung 
soziokultureller Werte vereinbar sein können. So wurde 1976 das erste Biosphärenreservat 
formell anerkannt, heute ist die Anzahl auf 580 international repräsentative Modellregionen 
gewachsen. Die Strategie nationalstaatlicher Biosphärenreservate wurde im Jahr 2000 um die 
Kategorie „grenzüberschreitende Biosphärenreservate“ ergänzt, denn nicht selten befinden sich 
einheitliche, besonders schützenswerte Naturkomplexe auf den Territorien von zwei oder drei 
Ländern. In Russland gibt es bisher 41 nationale Biosphärenreservate, allerdings noch keine 
grenzübergreifenden. 

Im Rahmen der 8. Deutsch-Russischen Umwelttage in Kaliningrad 2011 fand auf Anregung der 
Michael Succow-Stiftung zum Schutz der Natur ein erster Austausch über die Perspektiven für 
die Einrichtung grenzübergreifender Biosphärenreservate im Gebiet Kaliningrad statt. Die Stif-
tung hatte die Kaliningrader Partner zuvor bei der Konzeptionierung eines Schutzgebiets im 
russischen Teil der Rominter Heide unterstützt. Das russische Komitee des UNESCO-Programms 
„Mensch und Biosphäre“ begrüßte die Anregungen sehr und beteiligt sich seither intensiv an 
der Initiative. Gleichzeitig beschloss die Regierung des Gebiets Kaliningrad 2012 die Gründung 
von drei grenznahen Schutzgebieten: dem Naturpark „Wischtynezki“ (Rominter Heide) sowie 
die staatlichen Naturschutzgebiete regionaler Bedeutung „Djunny“ und „Gromowski“. Hier-
durch waren neue Grundlagen gegeben, um den Dialog über die Perspektiven der internatio-
nalen Zusammenarbeit zwischen den angrenzenden Großschutzgebieten fortzuführen.  

Der Naturpark „Wischtynezki“, der angrenzende polnische Landschaftsschutzpark „Puszcza 
Romincka“ und der litauische Regionalpark „Wischtytschio“ umfassen eine drei Länder über-
greifende Landschaftseinheit, die zu den letzten größten unzerschnittenen Tieflandwäldern 
Mitteleuropas gehört. Diese zeichnet sich durch hohe biologische Vielfalt, eine besondere geo-
logische Landschaftsstruktur und ästhetische Attraktivität für Erholungssuchende aus. Zudem 
verfügt das Gebiet über historische und kulturelle Besonderheiten, deren Erhalt auch für die 
nächsten Generationen gesichert werden sollte. 

Die staatlichen Naturschutzgebiete „Djunny“ und „Gromowski“ in der Region Slawsk sind Be-
standteile eines einheitlichen und einzigartigen Naturkomplexes, welcher sich über Territorien 
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von Litauen und Russland erstreckt: das Memeldelta und die Küste des Kurischen Haffs. Das 
Gebiet stellt ein Biotopkomplex mit hoher biologischer Vielfalt und einer einzigartigen Land-
schaft dar. Insbesondere aus ornithologischer Sicht ist es sowohl regional als auch international 
von großer Bedeutung. 

Im Rahmen dieser 9. Deutsch-Russischen Umwelttage vertieften die Kaliningrader Akteure ih-
ren Wissensstand über das Konzept und die Funktionsweise von Biosphärenreservaten. Ge-
meinsam mit Vertretern der nationalen Komitees des UNESCO-Programms „Mensch und Bio-
sphäre“, Schutzgebietsverantwortlichen und Experten aus Litauen, Polen und Deutschland dis-
kutierten sie über eine allgemeine Strategie sowie weitere konkrete Arbeitsschritte zur grenz-
übergreifenden Zusammenarbeit der Großschutzgebiete. 

Abbildung 3: Seminar III im Hotel Kaiserhof (Foto: Judith Kloiber, BTE) 
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3.3.2 Programmablauf 

Dienstag, 23.10.2012 

Moderation:  
Alexandr Akinin, Dienst für ökologische Kontrolle und Überwachung des Gebiets  
Kaliningrad  
Waleri Neronow, Russisches Komitee des UNESCO-Programms „Mensch und Biosphäre“  
Hartmut Rein, BTE Tourismus- und Regionalberatung, Berlin 

11:30 - 13:00 Themenblock 1: Austausch von Informationen, Erfahrungsberichte  

Gestaltung und Entwicklung von Großschutzgebieten im Gebiet 
Kali-ningrad als eine der Richtungen der regionalen Umwelt-
schutzpolitik  
Gennadi Tepljakow, Agentur für Schutz, Reproduktion und Nutzung von 
Objekten der Tierwelt und Wälder des Gebiets Kaliningrad 

Zur Gründung von Großschutzgebieten und Perspektiven der in-
ternationalen Zusammenarbeit 
Felix Alexejew, verdienter Ökologe Russlands  

Die Entwicklung des Konzepts von Biosphärenreservaten und 
grenzübergreifende Kooperationen im Rahmen des UNESCO-
Programms „Mensch und Biosphäre“  
Waleri Neronow, Russisches Komitee des UNESCO-Programms „Mensch 
und Biosphäre“  

Weitere Statements, Diskussion 

13:00 - 14:00 Mittagessen 

14:00 - 15:30 Themenblock 2: Perspektiven für die Einrichtung eines grenzüber-
greifenden Biosphärenreservats auf Basis der bestehenden 
Schutzgebiete „Djunni“ und „Gromowski“ (Russland) und dem 
Regionalpark „Nemunas-Delta“ (Litauen) 

Zur Gründung der staatlichen Schutzgebiete „Djunny“ und 
Gromowski“ im Gebiet Kaliningrad  
Wadim Kibenko, Naturpark „Wischtynezki“, Gebiet Kaliningrad  

Das Schutzgebietssystem in der Region Memeldelta und Kurisches 
Haff: Probleme, Schutzmaßnahmen, Möglichkeiten der Einrichtung 
eines Biosphärenreservats 
Vidmantas Bezaras, Umweltministerium, Abteilung für geschützte 
Gebiete und Landschaft, Litauen 
Romas Pakalnis, Dienst für Schutzgebiete, Litauische Kommission der 
UNESCO, Litauen 
Ramūnas Lydis, Regionalpark „Memeldelta“, Litauen 

Erfahrungen und Perspektiven zur Einrichtung von Biosphärenre-
servaten in Litauen  
Leonardas Kairiukstis, Litauisches Nationalkomitee des UNESCO- Pro-
gramms „Mensch und Biosphäre”, Akademie der Wissenschaft, Institut 
für Waldforschung, Litauen 

Weitere Statements, Diskussion 

15:30 - 16:00 Kaffeepause 
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Dienstag, 23.10.2012 

16:00 - 17:30 Themenblock 3: Management von Biosphärenreservaten und Her-
ausforderungen grenzübergreifender Kooperationen im Natur-
schutzbereich  

Aufbau grenzübergreifender Biosphärenreservate – Erfahrungen 
aus Weißrussland  
Natalia Rybjanez, Weißrussisches Nationalkomitee des UNESCO Pro-
gramms „Mensch und Biosphäre”/Internationaler Koordinierungsrat  

Funktionelle Besonderheiten des Biosphärenreservats 
„Smolensker Seenland" 
Alexander Kotschergin, Biosphärenreservat „Smolensker Seenland“, 
Russische Föderation  

Weitere Fragen und Statements 

 

Mittwoch, 24.10.2012 

09:00 - 10:30 Themenblock 4: Perspektiven für die Einrichtung eines grenzüber-
greifenden Biosphärenreservats auf Basis der bestehenden Schutz-
gebiete im Dreiländereck Russland, Polen und Litauen (Wystiter 
See/Rominter Heide) 

Zur Gründung des Naturparks „Wischtynezki“ im Gebiet Kaliningrad 
Wadim Kibenko, Naturpark „Wischtynezki“, Gebiet Kaliningrad  

Präsentation des Landschaftsschutzparks „Rominter Heide“  
Jaromir Krajewski, Landschaftsschutzpark „Rominter Heide“, Polen  

Erfahrungen und Perspektiven für die Einrichtung von grenzüber-
greifenden Großschutzgebieten in den östlichen Grenzregionen 
Polens  
Roman Soja/Grzegorz Rąkowski, Polnisches Nationalkomitee des  
UNESCO-Programms „Mensch und Biosphäre”, Polnische Akademie der 
Wissenschaften, Institut für Umweltschutz, Warschau 

10:30 - 11:00 Kaffeepause 

11:00 - 12:30 Themenblock 5: Kooperationsmöglichkeiten und Konkretisierung 
der nächsten Arbeitsschritte 

Beteiligung der lokalen Bevölkerung bei der Umsetzung eines Bio-
sphärenreservats  
Michail Brynskich, Nichtkommerzielle Partnerschaft „Biosphärenreser-
vate Eurasiens“ 

3 Bundesländer – 1 Biosphärenreservat: 20 Jahre Biosphärenreser-
vat Rhön  
Ewald Sauer, Biosphärenreservat „Rhön“, Hessische Verwaltungsstelle 

Weitere Fragen und Statements 

12:30 - 13:30 Mittagessen 

13:30 - 17:00 Abschlussplenum 

17:00 - 17:30 Schlussworte, Zusammenfassung, nächste Schritte 
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3.3.3 Protokoll der Ergebnisse und Empfehlungen 

Im Mittelpunkt des dritten Seminars standen zwei Aspekte: Zum einen diente das Seminar ei-
nem Erfahrungsaustausch über das Konzept und die Umsetzungsschritte zur Einrichtung 
grenzüberschreitender Biosphärenreservate. Zum anderen führten Entscheidungsträger, 
Schutzgebietsverantwortliche und Experten aus Russland, Litauen, Polen, Weißrussland und 
Deutschland die 2011 begonnene Diskussion über Perspektiven für die grenzübergreifende 
Zusammenarbeit im Naturschutzbereich zwischen dem Gebiet Kaliningrad, Litauen und Polen 
fort. Als potentielle Zielgebiete der künftigen Kooperation wurden das Memeldelta und die 
Rominter Heide/Wystiter Höhen betrachtet. In beiden Gebieten gründete die Regierung des 
Gebiets Kaliningrad im Verlauf dieses Jahres neue Schutzgebiete regionaler Bedeutung, sodass 
neue Grundlagen für die grenzübergreifende Zusammenarbeit gegeben waren. Das Seminar 
war insgesamt durch ein sehr großes Interesse sowohl seitens russischer Vertreter, als auch li-
tauischer und polnischer Entscheidungsträger geprägt.  

Die während des Seminars gewonnenen Erkenntnisse und Empfehlungen wurden von den drei 
Moderatoren und Protokollanten folgendermaßen zusammengefasst: 

(1) Als Vertreter der Kaliningrader Gebietsregierung stellten Gennadi Tepljakow (stellvertre-
tender Leiter der Agentur für Schutz, Reproduktion und Nutzung der Tierwelt und Wälder) 
und Wadim Kibenko (Schutzgebietsdirektor) die drei Schutzgebiete vor, die in diesem Jahr 
neu gegründet wurden: den Naturpark „Wischtynezki“ sowie die staatlichen Naturschutz-
gebiete (Sakasniks) „Djunni“ und „Gromowski“. Die Teilnehmenden gratulierten den Kali-
ningrader Entscheidungsträgern zu diesem wichtigen Schritt. Die Gründung der Schutzge-
biete wird als wichtige Voraussetzung für die Entwicklung von grenzübergreifenden Bio-
sphärenreservaten wie auch für die grenzübergreifende Zusammenarbeit im Naturschutz 
generell eingeschätzt. Der Moderator Aleksander Akinin schlussfolgerte, dass die Einrich-
tung von grenzübergreifenden Biosphärenreservaten von sehr großer Bedeutung sei und al-
le angereisten Referierenden und Experten mit ihren Beiträgen die Wichtigkeit der zukünf-
tigen Zusammenarbeit bekräftigt hätten. Da eine Roadmap zu den konkreten Schritten der 
Umsetzung jedoch noch definiert werden müsse, fragten die Kaliningrader Vertreter nach 
weiterer Unterstützung bei der Entwicklung und Konkretisierung der nächsten Schritte.  

(2) Die Kaliningrader Vertreter informierten die Teilnehmenden über die Initiative von Abge-
ordneten der Kaliningrader Gebietsduma anlässlich eines am 27. September 2012 durchge-
führten Runden Tisches. Das Thema des Duma-Ausschusses lautete „Gestaltung und Ent-
wicklung von Großschutzgebieten im Gebiet Kaliningrad als eine der Richtungen der regi-
onalen Umweltschutzpolitik“. Als Ergebnis der Duma-Sitzung wurde unter anderem die 
Empfehlung formuliert, die Gesetzgebung der Russischen Föderation und des Gebiets Kali-
ningrad in Bezug auf die Grenzzusammenarbeit zur Gründung von grenzübergreifenden 
Großschutzgebieten zu überprüfen und anzupassen. Waleri Neronow (stellvertretender Di-
rektor des russischen Komitees des UNESCO-Programms „Mensch und Biosphäre“) bekräftig-
te, dass eine Kooperation der Kaliningrader Schutzgebiete regionaler Bedeutung mit Polen 
und Litauen nicht möglich sei, ohne dass entsprechende Anpassungen der Gesetzgebung 
vorgenommen werden. Er bot daher an, das Sitzungsprotokoll des Runden Tisches an rele-
vante Behörden in Moskau weiterzureichen. Die Teilnehmenden des Seminars unterstützen 
diese Initiative, die einen wichtigen Schritt für die angestrebte Zusammenarbeit zwischen 
den grenznahen Schutzgebieten des Gebiets Kaliningrad, Polens, Litauens wie auch in der 
Ostseeregion insgesamt darstelle. 



Dokumentation der 9. Deutsch-Russischen Umwelttage 2012 im Gebiet Kaliningrad (Russische Föderation) 

21 

(3) Für die denkbare Entwicklung eines länderübergreifenden Biosphärenreservats im Bereich 
des Memeldeltas betonte Vidmantaz Bezaras (Leiter der Abteilung für Geschützte Gebiete 
und Landschaften des Umweltministeriums Litauens), dass von litauischer Seite die Integra-
tion des Kurischen Haffs in ein zukünftiges grenzübergreifendes Schutzgebiet als wün-
schenswert erachtet werde.  

(4) Mit großem Interesse verfolgten die Teilnehmenden die Präsentation der Vertreter des pol-
nischen UNESCO-Komitees „Mensch und Biosphäre“. Diese berichteten von einem Konzept 
für ein grenzübergreifendes Schutzgebietssystem, welches in den 90-er Jahren vom War-
schauer Institut für Umweltschutz mit wissenschaftlicher Beteiligung von Partnern aus dem 
Kaliningrader Gebiet, Litauen, Weißrussland und der Ukraine entwickelt worden war. Das 
Konzept wurde im Jahr 2000 als Buch „Grenzübergreifende Schutzgebiete in den östlichen 
Grenzregionen Polens“ in polnischer und englischer Sprachversion veröffentlicht. Die 
Gründung eines trilateralen Schutzgebietes im Dreiländereck zwischen Polen, Litauen und 
dem Kaliningrader Gebiet war einer der Vorschläge des bereits vor 10 Jahren entwickelten 
Konzepts. Dabei wurde empfohlen, ein grenzübergreifendes Großschutzgebiet auf der Basis 
vier bereits bestehender Schutzgebiete zu entwickeln: dem Landschaftspark „Puszcza 
Romincka“ (Polen), dem Landschaftspark „Park Krajobrazowy Suwalski“ (Polen), dem Regio-
nalpark „Wischtytschio“ (Litauen) und dem Naturpark „Wischtynezki“ - ehemals „Zakaznik“ 
(Kaliningrader Gebiet). Der Moderator Hartmut Rein betonte, dass mit dem vorgestellten 
Konzept eine bemerkenswerte Grundlage vorhanden sei, an die jetzt - da das Thema wieder 
Aktualität habe - angeknüpft werden sollte. 

(5) Jaromir Krajewski (Leiter des polnischen Landschaftsschutzparks „Puszcza Romincka“) stellte 
die vielseitigen Aktivitäten seiner Verwaltung dar. Er wies auf bereits bestehende Koopera-
tionen mit Partnerorganisationen in Kaliningrad hin und hoffte auf eine ebenfalls gute Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung des Naturparks „Wischtynezki“.  

(6) Ein erhöhter Diskussionsbedarf zeigte sich in Anbetracht gegenwärtiger Praktiken der 
Forstwirtschaft und Jägerei. Ein zukünftiges grenzübergreifendes Biosphärenreservat könnte 
als Modellgebiet für nachhaltige Waldnutzung und Jagd weiterentwickelt werden. Eine 
Fortsetzung des Erfahrungsaustauschs zu diesen Schwerpunktthemen mit deutschen Exper-
ten erscheine daher als wünschenswert. 

(7) Ein zentrales Fazit des Seminars, welches in nahezu allen Themenblöcken angesprochen 
wurde, betraf die Stärkung der Zusammenarbeit mit der lokalen Bevölkerung. Alexander 
Kotschergin (Biosphärenreservat Smolensker Seenland), Michael Brynskikh (NGO Biosphä-
renreservate Eurasiens) wie auch Ewald Sauer (Biosphärenreservat Röhn) stellten in ihren 
Beiträgen Ansätze vor, wie Schutzgebietsverwaltungen die Kooperation mit Gemeindever-
tretern, Bildungseinrichtungen, NGOs oder auch regionalen Unternehmern organisieren 
können. Ein wichtiges Instrument in allen vorgestellten Gebieten war die Schaffung eines 
Koordinierungsrats, der der Administration der jeweiligen Schutzgebiete zur Seite steht.  

Waleri Neronow unterstützte diesen Punkt mit dem Hinweis, dass die Regierung der Russi-
schen Föderation am 22. Dezember 2011 ein „Konzept zur funktionalen Entwicklung von 
Großschutzgebieten föderaler Bedeutung für die Zeit bis 2020“ verabschiedet habe. Aus 
dem Konzept gehe hervor, dass Großschutzgebieten in die regionale sozial-wirtschaftliche 
Entwicklung integriert werden müssen. Bisherige Erfahrungen von Biosphärenreservate 



Dokumentation der 9. Deutsch-Russischen Umwelttage 2012 im Gebiet Kaliningrad (Russische Föderation) 

22 

zeigten, dass diese Aufgaben nicht allein durch die Mitarbeiter der Verwaltungen, sondern 
am effektivsten durch den Einbezug der lokalen Bevölkerung gelöst werden können.  

(8) Waleri Neronow schlug vor, im Rahmen des 10. Jubiläums der Umwelttage 2013 das Inter-
nationale Hydrologische Programm der UNESCO einzubeziehen, um Fragen des Schutzes 
und der rationalen Nutzung von Wasserressourcen eingehender zu diskutieren. Im Kali-
ningrader Gebiet, Litauen und Polen gebe es sehr bedeutende Binnengewässer. Er empfahl 
daher, im Rahmen eines Folgeseminars nicht nur den Schutz terrestrischer Ökosysteme 
sondern auch den Schutz der grenzübergreifenden Gewässer zu thematisieren.  

(9) Zudem wurde darauf hingewiesen, dass aktuell auch das Thema eines ökologischen Netzes 
für die ganze baltische Region (Baltic 21) zu erörtern sei, da das Gebiet Kaliningrad einen 
unentbehrlichen Teil der Baltic 21 darstellt. Diesbezüglich berichtete Martina Karbowski 
(BMU) während der Eröffnungsveranstaltung, dass im Juni 2012 die Präsidentschaft des Ost-
seerats von Deutschland an Russland übertragen wurde. Unter der deutschen Ostseeratsprä-
sidentschaft wurde ein Modernisierungsprogramm für den südöstlichen baltischen Raum 
(SEBA) ins Leben gerufen. Im Rahmen des Programms wurden Aktivitäten zur Förderung 
der Regionalentwicklung im Bereich des Naturparks „Wischtynezki“ aufgegriffen.  

(10) Waleri Neronow empfahl, im Rahmen der nächsten Deutsch-Russischen Umwelttage 
2013 mehr deutsche Experten einzuladen, da Deutschland bereits über 15 Biosphärenreser-
vate verfügt, die erfolgreich als Modellregionen für nachhaltige Regionalentwicklung ein-
gerichtet sind. Gerade dieser Ansatz würde im Kaliningrader Gebiet bislang noch fehlen. 

Den Teilnehmenden des Seminars war bewusst, dass - trotz des bislang erfolgreich verlau-
fenden Prozesses - die höchsten Entscheidungsträger auf der regionalen und nationalen 
Ebene erst noch gewonnen werden müssen. Insgesamt wurde konstatiert, dass eine weitere 
Moderation des Prozesses daher sehr hilfreich und eine aktive deutsche Mitwirkung wün-
schenswert sei, um den Prozess auch künftig weiter voranzubringen.  

In diesem Sinne schlug der Moderator Hartmut Rein vor, für das kommende Jahr Vertreter 
aus dem Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin (darunter Kommunalvertreter, Schutzge-
bietsverantwortliche, NGO-Vertreter sowie regionale Wirtschaftsvertreter und Unternehmer) 
einzuladen. Dieses Biosphärenreservat biete viele landschafts- und naturräumliche, histori-
sche, jagdliche und waldbauliche Parallelen mit dem Gebiet der Rominter Heide. Aus deut-
scher Sicht könne mit dem Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin modellhaft aufgezeigt 
werden, wie man eine Region nachhaltig entwickeln und gleichzeitig große Erfolge erzie-
len kann.  



Dokumentation der 9. Deutsch-Russischen Umwelttage 2012 im Gebiet Kaliningrad (Russische Föderation) 

23 

4 Ausblick 

Ergänzend zu den Seminarthemen wurde im Rahmen dieser 9. Umwelttage erstmalig ein Aus-
blick auf weitere Themenfelder in das Programm integriert. Zu der Auswahl der vier vorgestell-
ten Themenfelder hatten sowohl deutsche, als auch Kaliningrader Vertreter beigetragen: 

• Am 25.10.2012 fand in Kaliningrad ein internationales Seminar zum Thema „Umwelt 
und Geistlichkeit“ statt. Die Organisatoren dieses Seminars waren das Institut für ökolo-
gisch-religiöse Studien (Uzhgorod, Ukraine) und die Abteilung für kirchliche Wohltätig-
keit und Sozialdienst der Kaliningrader Diözese. Im Rahmen der Umwelttage hatten die 
Organisatoren dieses Seminars die Möglichkeit, über ihre Aktivitäten und das bevorste-
hende Seminar zu informieren.  

• In einem zweiten Beitrag berichtete Thomas Haupt, Vertreter der Hamburger Behörde 
für Stadtentwicklung und Umwelt, über die vom BMU und UBA geförderte Kooperation 
mit der Stadtverwaltung Kaliningrad zum Know-how-Transfer bei der Revitalisierung 
von Industriebrachen. Zeitgleich mit den Umwelttagen war ein siebenköpfiges Projekt-
team aus Hamburg vor Ort, um gemeinsam mit den Kaliningrader Partnern am 
25.10.2012 die Abschlussveranstaltung des Projekts durchzuführen. 

• Das dritte Themenfeld „Perspektiven der Nutzung erneuerbarer Energiequellen“ wurde 
auf Anregung der Kaliningrader Partner ins Programm aufgenommen. Miriam Ott 
(BMU) informierte über die deutsche Energiewende und die Rolle der erneuerbaren 
Energien in der deutschen Energieversorgung. In Fortsetzung der 2008/2009 begonne-
nen Kooperation zur Umweltbildung werden Schulen und außerschulische Bildungsein-
richtungen aus Deutschland (Niedersachsen und Schleswig-Holstein) und Kaliningrad 
das Thema Energie/Klima demnächst aufgreifen. Unter anderem sollen Methoden und 
Lernmaterialien entwickelt und Multiplikatoren weitergebildet werden. 

• Die Austragung der Fußball-WM 2018 unter anderem in der Stadt Kaliningrad stellt ak-
tuell eine der besonderen Herausforderungen für die Regierung des Gebiets Kaliningrad 
dar. Maxim Makarow, Vertreter der Sportagentur des Gebiets Kaliningrad, stellte den 
aktuellen Stand der Planungen vor. 

Martina Karbowski (BMU) fasste zum Abschluss der Tagung folgendes Fazit zusammen:  

(1) Die Diskussion bewährter Verfahren und aktueller Aktivitäten im Bereich der Abfallwirt-
schaft im Gebiet Kaliningrad brachte für die Teilnehmenden beider Länder wertvolle 
Erkenntnisgewinne und festigte die Zusammenarbeit. Das BMU und das UBA begrüßen 
daher die Fortführung des Erfahrungsaustausches, der zwischen den beteiligten Akteu-
ren verabredet wurde. 

(2) Das Beratungshilfeprojekt zur Entwicklung von Planungsunterlagen für die Modernisie-
rung der Wassergewinnungs- und Trinkwasseraufbereitungsanlage in der Stadt 
Primorsk soll fortgesetzt werden. Am Beispiel dieser Stadt sollen Wege zur Sicherung 
einer qualitativ hochwertigen kommunalen Wasserversorgung entwickelt sowie zur 
Vorbereitung von Investitionen in Sanierungsmaßnahmen geplant werden. Voraussicht-
lich könnten auf den nächsten Umwelttagen 2013 erste Ergebnisse aus dem Projekt vor-
gestellt werden, sofern sich eines der Seminare erneut dem Thema Wasserversorgung 
widmen werde. 
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(3) Die Erfahrungsberichte der litauischen, polnischen und weißrussischen Referierenden 
bezüglich der Einrichtung von grenzübergreifenden Biosphärenreservaten seien vielsei-
tig und sehr beeindruckend gewesen. Wenn jedoch darüber hinaus deutsche Erfahrun-
gen und eine Fortführung der Moderation des Prozesses durch die deutsche Seite ge-
wünscht sind, mitunter weil Deutschland über langjährige Erfahrungen mit Biosphären-
reservaten verfügt, dann werden das BMU und das BfN auch weiterhin Unterstützung 
anbieten. 

Die nächsten Deutsch-Russischen Umwelttage werden im Herbst 2013 stattfinden und sollten 
als 10. Jubiläum hervorgehoben werden. Die russischen Vertreter wiesen in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass das Jahr 2013 zudem vom Vollzugsausschuss der GUS-Länder zum 
„Jahr des Umweltbewusstseins und des Umweltschutzes in den GUS-Ländern“ erklärt wurde.  
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5 Medienberichte 

Abbildung 4: Beitrag in der Onlineausgabe von "Kaliningrad today" 
http://kaliningradtoday.ru/society/sreda-obitaniya/2256238/ 
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Abbildung 5: Beitrag in der Onlineausgabe von "Kaliningrad today" 
http://kaliningradtoday.ru/society/sreda-obitaniya/2456433/ 
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Abbildung 6:  Beitrag in der Onlineausgabe von "Kaliningradskaja Prawda" 
http://kaliningradka.ru/site_pc/region/index.php?ELEMENT_ID=5676 
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Abbildung 7: Beitrag in der Onlineausgabe der "Federal Press"  
http://fedpress.ru/news/specproject/week_itogi/itogi-nedeli-s-22-po-28-oktyabrya-kaliningradskaya-oblast 
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Abbildung 8: Beitrag in der Onlineausgabe des TV Senders "Vesti" 
http://www.vesti.ru/doc.html?id=941146&cid=17 
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6 Teilnehmende  

 
Seminar I „Umgang mit kommunalen und gefährlichen Abfällen“ 
1.  Balakan Ljebow Abteilung für ökologische Kontrolle, Kaliningrad 
2.  Balanowski Mark  Firmengruppe „Olymp-Design“ , Kaliningrad 
3.  Baranenko Anastasija Kaliningrader Staatliche Technische Universität, Studentin 
4.  Berger Ulf  Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, Berlin 
5.  Borissow Nikita  Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brennstoff- und Energiewirtschaft  

des Gebiets Kaliningrad 
6.  Bulgakow Dmitri  Kinder- und Jugendzentrum des Kaliningrader Gebietes für Ökologie,  

Heimatkunde und Tourismus 
7.  Burmeier Harald  Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften, Campus Suderburg,  

Fakultät Bau-Wasser-Boden, Altlastensanierung, Flächenrecycling 
8.  Ebbing Jochen  Institut für Entsorgung und Umwelttechnik (IFEU) GmbH, Iserlohn 
9.  Fadejew Nikolai  Amt für Stadtgestaltung und Ökologie, Stadtverwaltung Kaliningrad 
10.  Fomin Wladimir  Kreisverwaltung „Swetlogorsk“ 
11.  Ganschow Sven Robert Stadtreinigung Hamburg 
12.  Golubizkij Alexei Kommunale Bildungseinrichtung „Schule der Zukunft“, Kaliningrad 
13.  Ilijin Gennadi „Recolat“ Ltd, Lettland 
14.  Iwotschkina Ljudmila  Kreisverwaltung Gurjewsk 
15.  Klimenkowa Ljudmilla Vertretung des russischen Außenministeriums in Kaliningrad 
16.  Kondratenko Sergei Kaliningrader Staatliche Technische Universität, Lehrstuhl für Ichthyologie und Öko-

logie 
17.  Konkow Wadim ZAO „Kaliningradwtorressource“ , Kaliningrad 
18.  Kriwonogich Larissa Staatliches Zentrum für Hygiene und Epidemiologie im Gebiet Kaliningrad 
19.  Krylow Andrei  „Goldressource“ GmbH, Kaliningrad 
20.  Krylowa Olga  Kinder- und Jugendzentrum des Kaliningrader Gebietes für Ökologie,  

Heimatkunde und Tourismus 
21.  Kuismenko Anastasija Kaliningrader Staatliche Technische Universität, Studentin 
22.  Lasarewa Natalja Baltische Föderale Immanuel Kant Universität Kaliningrad 
23.  Lawrinenko Swjatoslaw  Firmengruppe „Olymp-Design“, Kaliningrad 
24.  Lukina Olga  Gymnasium Nr. 22 des Gebiets Kaliningrad 
25.  Mirtschenko Anastasija Kaliningrader Staatliche Technische Universität, Studentin 
26.  Mussin Wadim  „BTPD Ressourcen des Nordens“ GmbH, Kaliningrad 
27.  Posharowa Natalja  Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brennstoff- und Energiewirtschaft  

des Gebiets Kaliningrad 
28.  Samsoninkow Dmitri  „Universal-Technologie“ GmbH, Kaliningrad 
29.  Sanden Joachim Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,  

Amt für Umweltschutz, Bodenschutz/Altlasten 
30.  Schurawlew Oleg  „HOGAR-Kaliningrad“ GmbH 
31.  Selenin Leonid Kaliningrader Staatliche Technische Universität 
32.  Serikow Juri  Dienst für ökologische Kontrolle und Überwachung des Gebiets Kaliningrad 
33.  Sigura Wadim  „Forest“ GmbH, Kaliningrad 
34.  Skljarow Sergei  „Argentum Plus“ GmbH, Kaliningrad 
35.  Suchanos Olesja  Ökologisches Zentrum „ECAT Kaliningrad“ 
36.  Talezkaja Olga  Kommunale Bildungseinrichtung „Schule der Zukunft“, Kaliningrad 
37.  Wesselowa Alla  Ökologisches Zentrum „ECAT Kaliningrad“ 
38.  Wilenskaja Jekaterina  Außenwirtschaftsabteilung der Stadtverwaltung Kaliningrad 
39.  Wiljus Rosga „Recolat“ Ltd, Lettland 
40.  Wollmann Ralph  Umweltbundesamt (UBA) 
41.  Kolbanjewa Swetlana Übersetzerin 
42.  Gordejewa Jelena Übersetzerin 
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Seminar II „Kommunale Wasserversorgung und Abwasserentsorgung“ 
1.  Baranow Juri  Gemeinde Pioneer 
2.  Barebyschew Wladimir  Fachmann im Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsbereich, Kaliningrad 
3.  Belinski Wladimir Siedlungsverwaltung Iljuschino 
4.  Bojanowski Sebastian  ZWT Wasser- und Abwassertechnik GmbH, Bayreuth 
5.  Brynski Wladimir  Siedlungsverwaltung Pogranitschny 
6.  Dergewa Wera Siedlungsverwaltung Swetlowsk 
7.  Grin Tatjana  Rosrrirodnadsor, Department für die föderale Nord-West Region, Abteilung  

für die Überwachung des Meerwassers, Gebiet Kaliningrad 
8.  Haupt Thomas  Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, Amt für Umweltschutz, Boden-

schutz/Altlasten, Hamburg 
9.  Iwanow Alexandr  Föderale staatliche Einrichtung „Balttechmor-Direktion“ , Kaliningrad 
10.  Jessipenko Alexander  Kommunaler Betrieb „Hydrotechnik“ , Kaliningrad 
11.  Katalewskaja Jewgenija  Unitarer Kommunalbetrieb „Wodokanal“, Pinerski 
12.  Kilger Ralf  Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, Abteilung Bodenschutz/Altlasten,  

Altlastensanierung Planung, Eigenkontrolle, Hamburg 
13.  Kowal Igor  Stadtverwaltung Primorsk 
14.  Melnik Alexander  Kläranlagen Gussew 
15.  Münter Marion  ARCADIS Deutschland GmbH 
16.  Nosel Heinrich  Stadtverwaltung Primorsk 
17.  Ott Miriam  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit der  

Bundesrepublik Deutschland (BMU) 
18.  Pratschkin Wadim  MUP „Balt Wodokanal“ , Kaliningrad 
19.  Ruban Irina  Ministerium für Kommunal-, Wohnungs-, Brennstoff- und Energiewirtschaft  

des Gebiets Kaliningrad 
20.  Schacke Jens  Ingenieurbüro für Wasserversorgung, Hannover 
21.  Scherman Sergei  Westliches Projektierungs- und Entwicklungsinstitut AG "Sapwodprojekt" 
22.  Schneider Fjodor  Siedlungsverwaltung Pogranitschny 
23.  Serebrjakow Anton  Kläranlage Swetly 
24.  Tomilow Sergei  OAO „Vereinigte Kläranlagen (OKOC) der Kurortstädte des Gebiets Kaliningrad“ 
25.  Tschistjakowa Nadjeschda  Siedlungsverwaltung Swetlowsk 
26.  Tschistowskaja Irina Unternehmensberatung, Elleben 
27.  Wummel Jürgen  Sachsen Wasser GmbH, Leipzig 
28.  Bulach Nina Übersetzerin 
29.  Dawidowitsch Alexei Übersetzer 

 
Seminar III „Einrichtung von grenzübergreifenden Biosphärenreservaten“ 
1.  Agejewa Marina  Agentur für Tourismus des Gebiets Kaliningrad 
2.  Akinin Alexandr  Dienst der ökologischen Kontrolle und Überwachung des Gebiets Kaliningrad 
3.  Alexejew Felix  Verdienter Ökologe Russlands 
4.  Barinowa Galina  Baltische Föderale Immanuel Kant Universität Kaliningrad, Fakultät für  

Geographie und Geoökologie 
5.  Bezaras Vidmantas  Umweltministerium, Abteilung für geschützte Gebiete und Landschaften, Litauen 
6.  Brynskich Michail  Nichtkommerzielle Partnerschaft „Biosphärenreservate Eurasiens“ 
7.  Diksaite Lina  Nationalpark „Kurische Nehrung“, Litauen 
8.  Drozdowski Grzegorz Umweltdepartment, Marschalkowsker Büro der Wojewodschaft Warmien und  

Masuren, Polen 
9.  Gusew Vladimir Gemeindeverwaltung Prawdinsk 
10.  Kairiukstis Leonardas  Litauisches Nationalkomitee des UNESCO Programms “Mensch und  

Biosphäre” 
11.  Kalina Anatoli  Nationalpark „Kurische Nehrung“, Gebiet Kaliningrad 
12.  Karbowski Martina  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit der  

Bundesrepublik Deutschland (BMU), Berlin 
13.  Kepezinskiene Renata  UNESCO, Litauen 
14.  Kibenko Wadim  Naturpark „Wischtynezki“, Gebiet Kaliningrad 
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15.  Kicaite Rugile  Umweltministerium, Abteilung für Schutzgebietsstrategie, Litauen 
16.  Klischina Daria Ökologisches Zentrum „ECAT Kaliningrad“ 
17.  Kloiber Judith  BTE Tourismus- und Regionalberatung, Berlin 
18.  Klokow Alexander NGO "Grünes Baltikum", Kaliningrad 
19.  Kochanowskaja Maria  Baltische föderale Immanuel Kant-Universität 
20.  Komownikow Boris  Ökologisches Zentrum „ECAT Kaliningrad“ 
21.  Komownikowa Tatjana  Kaliningrader Gebietsduma 
22.  Koroljowa Alexandra  NGO „Ekosastschita“ (Ecodefence) , Kaliningrad 
23.  Kotschergin Alexandr  Biosphärenreservat „Smolensker Seenland“, Russische Föderation 
24.  Krajewski Jaromir  Landschaftsschutzpark „Rominter Heide“, Polen 
25.  Krasnow Jewgeni  Baltische Föderale Immanuel Kant Universität Kaliningrad,  

Fakultät für Geographie und Geoökologie 
26.  Kulke Wilhelm Ehemaliger Sonderbeauftragter für Osteuropa der Deutschen Bundesstiftung  

Umwelt (DBU) 
27.  Lasarewa Natalja Baltische Föderale Immanuel Kant Universität Kaliningrad, Fakultät für  

Geographie und Geoökologie 
28.  Lozoraitiene Jolanta  Umweltministerium, Abteilung für internationale Beziehungen, Litauen 
29.  Lydis Ramūnas  Landschaftsschutzpark „Memeldelta“, Litauen 
30.  Makarewitsch Julia  Filiale OAO „OEZ“ (Sonderwirtschaftszone) im Gebiet Kaliningrad 
31.  Medwedew Stepan NGO "Grünes Baltikum", Kaliningrad 
32.  Michailowa Tatjana KROOR „Städtischer Block“ , Kaliningrad 
33.  Mitrofanowa Anna Agentur für Tourismus des Gebiets Kaliningrad 
34.  Naprejenko Maxim  Baltische föderale Immanuel Kant Universität Kaliningrad 
35.  Neronow Waleri  Russisches Komitee des UNESCO-Programms „Mensch und Biosphäre“  
36.  Oschurkow Juri  Nationalpark „Kurische Nehrung“, Gebiet Kaliningrad 
37.  Pakalnis Romas  Litauische Kommission der UNESCO, Dienst für Schutzgebiete  
38.  Poplawskaja Ljudmila  Nationalpark „Kurische Nehrung“, Gebiet Kaliningrad 
39.  Rąkowski Grzegorz  Polnisches Nationalkomitee des UNESCO Programms “Mensch und Biosphäre”,  

Polnische Akademie der Wissenschaften  
40.  Rein Hartmut  BTE Tourismus- und Regionalberatung, Berlin 
41.  Rybjanez Natalia  Weißrussisches Nationalkomitee des UNESCO Programms “Mensch und Biosphäre”/ 

Internationaler Koordinierungsrat  
42.  Sauer Ewald  Hessische Verwaltungsstelle des Biosphärenreservats „Rhön“, Gersfeld 
43.  Schmauder Heinrich  Bundesamt für Naturschutz (BfN), Bonn 
44.  Schwill Stefan  Michael Succow Stiftung zum Schutz der Natur, Greifswald 
45.  Shukowskaja Irina  Nationalpark „Kurische Nehrung“, Gebiet Kaliningrad 
46.  Soja Roman  Polnisches Nationalkomitee des UNESCO Programms “Mensch und Biosphäre”,  

Polnische Akademie der Wissenschaften 
47.  Tepljakow Gennadi  Agentur für Schutz, Reproduktion und Nutzung von Objekten der Tierwelt und  

Wälder des Gebiets Kaliningrad 
48.  Tichomirow Boris  Naturschutzbund Deutschland, Abteilung für internationale Projekte,  

Berlin 
49.  Vaitkevicius Eduardas  Umweltministerium, Dienst für geschützte Gebiete und Landschaft, Litauen 
50.  Welscher Christian  Europainstitut Klaus Mehnert, Staatliche Technische Universität Kaliningrad 
51.  Witkowska Teresa  Umweltdepartment, Marschalkowsker Büro der Wojewodschaft Warmien und  

Masuren, Polen 
52.  Wurst Petra  Partnerschaftsvereins Rybachy/Brachttal 
53.  Leontjewa Jelena  Übersetzerin 
54.  Portnjagin Andrei Übersetzer 

 

Zusätzliche Teilnehmende während der Eröffnungs- und/oder Abschlussveranstaltung 
1.  Bokotei Alexander Institut für ökologisch-religiösen Studien, Ushgorod, Ukraine 
2.  Denissow Boris  Gewerkschaftsbund des Gebiets Kaliningrad 
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3.  Growe Arne  Kaliningrader Informationsbüro des Ostseerates 
4.  Iwanowa Alla  Agentur für internationale und interregionale Beziehungen des Gebiets  

Kaliningrad 
5.  Krause Rolf Friedrich  Konsulat der Bundesrepublik Deutschland in Kaliningrad 
6.  Lawrikaitis Sergei  Kreisverwaltung Slavsk 
7.  Litwinenko Wladimir  Kaliningrader Filiale des „Territorialfonds der geologischen Information  

zur föderalen Nord-West-Region“ 
8.  Luchterhandt Daniel  Büro Luchterhandt, Hamburg 
9.  Makarow Maxim  Sportagentur des Gebiets Kaliningrad 
10.  Morosow Ewgeni  Regierung des Gebiets Kaliningrad 
11.  Nikulin Alexandr  Gebietsduma-Ausschuss für Landwirtschaft, Bodennutzung, Naturressourcen und 

Umweltschutz, Gebiet Kaliningrad 
12.  Olejnik Natalja Abteilung für internationale Angelegenheiten des Gebiets Kaliningrad 
13.  Pater Sulintschak Alexander  Umweltausschuss der römisch-katholischen Kirche in der Ukraine 
14.  Pobereshnij Sergei  Dienst für ökologische Kontrolle und Überwachung des Gebiets  

Kaliningrad 
15.  Witt Manuela  Büro Luchterhandt, Hamburg 
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7 Veranstalter 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher-
heit der Bundesrepublik Deutschland (BMU) 

Referat E III 5 "Zusammenarbeit mit den Staaten Mittel- und Osteu-
ropas sowie den Neuen Unabhängigen Staaten" 

Martina Karbowski  
Köthener Straße 2-3 
D-10963 Berlin  

Tel.: +49 (0)30 18305-4249 
Fax: +49 (0)30 18305-3338 

martina.karbowski@bmu.bund.de 
www.bmu.de 

 

Regierung des Kaliningrader Gebietes der Russischen Föderation 

Dienst für ökologische Kontrolle und Überwachung des  
Gebiets Kaliningrad 

Sergei Pobereshnij 

Tel.: +7 4012 582083 
Fax: +7 4012 588214 

ecokontrol@baltnet.ru 

 

 

8 Koordination 

Umweltbundesamt (UBA) 

Fachgebiet I 1.2 "Internationaler  
Umweltschutz" 

Ralph Wollmann  
Wörlitzer Platz 1 
D-06844 Dessau 

Tel: +49 (0)340 2103-2196 
Fax: +49 (0)340 2104-2196 

ralph.wollmann@uba.de 
www.umweltbundesamt.de 
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Bundesamt für Naturschutz (BfN) 

Fachgebiet II 1.3 "Internationaler  
Naturschutz" 

Heinrich Schmauder  
Konstantinstr. 110 
D-53179 Bonn 

Tel: +49 (0)228 8491-1765 
Fax: +49 (0)228 8491-1719 

heinrich.schmauder@bfn.de 
www.bfn.de 

 

 

9 Organisatoren 

BTE Tourismus- und Regionalberatung 

Prof. Dr. Hartmut Rein, Judith Kloiber 
Czeminskistr. 1a 
D-10829 Berlin 

Tel.: +49 (0)30 32 79 31 0 
Fax: +49 (0)30 32 79 31-20 

berlin@bte-tourismus.de 
www.bte-tourismus.de  

 

Europainstitut Klaus Mehnert der Staatlichen  
Technischen Universität Kaliningrad 

Christian Welscher  
Sovietsky Prospekt, 1 
236000, Kaliningrad, Russland 

Tel.: +7 4012 995934 

welscher@europastudien-kaliningrad.de  
www.europastudien-kaliningrad.de 
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Ökologisches Zentrum  

ECAT-Kaliningrad 

Alla Wesselowa, Olesja Suchanos 
ul. Gorkovo 25, Büro 206 
236029, Kaliningrad, Russland 

Tel.: +7 4012-957711, -965110 
Fax: +7 4012-584464 

ecat_eco@mail.ru, ecat-pr@mail.ru  
www.ecatk.ru  

 

Russisches Komitee des UNESCO-Programms  
„Mensch und Biosphäre“ (MAB) 

Waleri Neronow 

ul. Vavilov, 41/5  
117312, Moskau, Russland 

Tel.: +7 499 724-2620 
Fax: +7 499 724-2565 

rusmabcom@gmail.com 
www.unesco.ru 
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